
 
 

 
 
Warteliste 
 
Vielen Dank für Ihr Interesse an einer Zusammenarbeit mit der Stiftung ProMobil. Wir schätzen 
Ihr Engagement, Menschen mit eingeschränkter Mobilität im Kanton Zürich aktiv zu unterstützen. 
Aktuell verzeichnen wir ein aussergewöhnlich hohes Interesse von Taxi- und Transport-
unternehmen an unserem Netzwerk. Um die Qualität unserer Dienstleistung und die Stabilität 
des Systems zu gewährleisten, müssen wir derzeit eine Warteliste führen. 
 
 
Warum führen wir eine Warteliste? 
1. Sicherung der Wirtschaftlichkeit: 

ProMobil versteht sich als verlässlicher Partner der angeschlossenen Unternehmen. Ein 
Überangebot an Fahrern würde das Fahrtenvolumen pro Partner so stark senken, dass sich 
der administrative und betriebliche Aufwand für den Einzelnen nicht mehr wirtschaftlich 
lohnen würde. 

2. Regionale Bedarfsplanung: 
Wir steuern unser Netzwerk nach dem realen Bedarf der Fahrgäste. In vielen Regionen des 
Kantons ist die Abdeckung derzeit optimal gesättigt. 

 
 
Wie funktioniert die Warteliste? 
• Chronologische Prüfung: Bewerbungen werden nach dem Eingangsdatum sowie nach 

regionalem Bedarf gesichtet. 

• Spezialisierung hat Vorrang: Sollten Sie über Spezialfahrzeuge verfügen (z. B. für schwere 
Elektro-Rollstühle), vermerken Sie dies bitte explizit. Bei spezifischen Versorgungslücken 
können solche Profile bevorzugt berücksichtigt werden. 

• Häufigkeit der Entgegennahme von ProMobil Karten: Wir berücksichtigen, wie regel-
mässig und zuverlässig ProMobil‑Karten entgegengenommen werden. Da sie für unsere 
Abrechnung zentral sind, erwarten wir eine korrekte Anwendung des ProMobil-Tarifs Nr. 2. 

• Menschliche Werte zählen: Da unsere Fahrgäste oft auf besondere Unterstützung 
angewiesen sind, erwarten wir im täglichen Umgang ein Höchstmass an Freundlichkeit, 
Hilfsbereitschaft und Geduld. 

• Aktive Kontaktaufnahme: Sobald in Ihrem Einsatzgebiet Kapazitäten frei werden oder ein 
bestehender Partner ausscheidet, kommen wir unaufgefordert auf Sie zu. 
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